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Grundsatz  
(Art. 96 KVV)
Die Versicherer können neben der ordentlichen Krankenpfle-
geversicherung eine Versicherung betreiben, bei der eine Prä-
mienermässigung gewährt wird, wenn die versicherte Person 
während eines Jahres keine Leistungen in Anspruch genom-
men hat (Bonusversicherung). Ausgenommen sind Leistun-
gen für Mutterschaft sowie für medizinische Prävention.
Als Periode für die Feststellung, ob Leistungen in Anspruch 
genommen worden sind, gilt das Kalenderjahr. Die Versiche-
rer können jedoch eine um höchstens drei Monate vorverlegte 
Beobachtungsperiode vorsehen. In diesem Fall verkürzt sich 
im ersten Jahr der Zugehörigkeit zur Bonusversicherung die 
Beobachtungsperiode entsprechend.
Als Zeitpunkt der Inanspruchnahme einer Leistung gilt das 
Behandlungsdatum. Die Versicherer regeln, innert welcher Frist 
die Versicherten ihnen die Rechnungen einreichen müssen.
Die Bonusversicherung darf nicht in Verbindung mit einer 
wählbaren Franchise nach Artikel 93 angeboten werden.

Beitritt  und Austritt  
(Art. 97 KVV)
Die Bonusversicherung steht sämtlichen Versicherten offen. 
Der Wechsel von der ordentlichen Versicherung zur Bonus-
versicherung ist nur auf den Beginn eines Kalenderjahres 
möglich.
Der Wechsel zu einer anderen Versicherungsform oder zu 
einem anderen Versicherer ist unter Einhaltung der in Artikel  
7 Absätze 1 und 2 des Gesetzes festgesetzten Kündigungs-
fristen auf das Ende eines Kalenderjahres möglich.
Wechselt die versicherte Person den Versicherer auf Grund 
von Artikel 7 Absatz 2, 3 oder 4 des Gesetzes während des 
Kalenderjahres, so hat der übernehmende Versicherer die 
leistungsfreie Zeit in der Bonusversicherung des bisherigen 
Versicherers anzurechnen, sofern er die Bonusversicherung 
führt und die versicherte Person dieser beitritt.

Prämien  
(Art. 98 KVV)
Die Versicherer haben die Prämien der Bonusversicherung 
so festzusetzen, dass die Versicherten der ordentlichen Ver-
sicherung und der Bonusversicherung im versicherungstech-
nisch erforderlichen Mass an die Reserven und an den Risi-
koausgleich beitragen.
Die Ausgangsprämien der Bonusversicherung müssen 10 Pro-
zent höher sein als die Prämien der ordentlichen Versicherung.

In der Bonusversicherung gelten folgende Prämienstufen:
Prämienstufen Bonus in % 
   der Ausgangsprämie
4  0
3  15
2  25
1  35
0  45

Nehmen die Versicherten während des Kalenderjahres keine 
Leistungen in Anspruch, so gilt für sie im folgenden Kalen-
derjahr die nächsttiefere Prämienstufe. Massgebend für die 
Prämienermässigung sind allein die leistungsfreien Jahre 
während der Zugehörigkeit zur Bonusversicherung.
Nehmen die Versicherten während des Kalenderjahres Leis-
tungen in Anspruch, so gilt für sie im folgenden Kalenderjahr 
die nächsthöhere Prämienstufe.
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